 Beitrag zum Intranet-Forum Fonds Darstellende Künste
 
Fensterkitt
Fensterkitt ist u.a. der Stoff aus dem die "Puppen" sind, die in der Inszenierung "Kleiner Piet - was nun?" auf offener Bühne entstehen.
Ende  Januar besuchte ich in Karlsruhe einer der ersten Aufführungen (nach der Berlin-Premiere), der vom FONDS geförderten neuen
Theaterinszenierung von Annegret Geist. Der kleine Vogel Piet, die Hauptfigur aus dem Kinderbuch von Miriam Koch, hat sich
verspätet, den Tag des Abfluges verpasst, vertüddelt eben. Doch der Wind dreht sich. Aus der verpassten Chance ergibt sich
Aufregendes und Wunderbares. Der Spielerin Annegret Geist gelang es, trotz der zunächst spröden ("unpuppigen") Ausstattung, alle 150 
Zuschauer mit auf eine theatralische Reise zu nehmen. Warum? Sie agierte Dank der Regie von Friederike Krahl auf den Punkt genau. 
Geists Sprachtalent und ihr wunderbarer Humor waren zudem der nötige Kitt, um den Spannungsbogen bis zum Happy-End aufrecht zu erhalten.
Die Aufführung war für mich ein sehr gelungenes Beispiel für das "Theater der Dinge", wo Steine sprechen können, Federn einen
Schwarm Vögel darstellen und Taschenlampen verliebte Leuchttürme mimen.
Ich habe das "Theater Geist" (Berlin) mit dieser Inszenierung mittlerweile zum Figurentheaterfestival in das Museum für PuppentheaterKultur der Stadt Bad Kreuznach 
eingeladen (2013).
Markus Dorner
Puppenspieler (Dornerei-Theater mit Puppen)
Museumsleiter (Museum für PuppentheaterKultur der Stadt Bad Kreuznach)
 

